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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ondon, 29. Jan. Ein den Ztitungen von 
amtlicher Seite lab ein Con Communiqué meldet, 
daß am Sonnabend ein Courier des engliſchen Mi⸗ 
niſteriume mit wichtigen Depeſchen an Lord Lyons 
abgereiſt iſt. Es wird in denſelben die Haltung, 
weh die engliſche Regierung der Frage des eng⸗ 
liſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrages gegenüber ein⸗ 
nimmt, auseinandergeſetzt und den unrichtigen Vor⸗ 
ſtellungen, welche in Frankreich darüber verbreitet 


zu ſein ſcheinen, entgegengetreten. 


Petersburg, 29. Jan. Nach hier aher 
enen Nachrichten iſt die Stadt Schamachi (easpiſche 
Provinz Schirwan) geſtern durch anhaltende Erd⸗ 
erſchütterungen faſt vollſtändig * worden. Nur 
wenige Häuſer find ſtehen geblieben und die Zahl 
der um's Leben gekommenen Menſchen iſt groß. 
Paris, 29. Jan. Anläßlich eines Artikels der 
„Patrie“, welcher ſich für die Reorganiſation des 
Inſtituts der Nationalgarde ausſprach, erklärt das 


Journal officiel“, daß jeder Verſuch, in Paris die 


Cadres einer revolutionären Armee wieder aufzurich⸗ 
ten, ſofort nach den beſtehenden Geſetzen unterdrückt 


werden würde. 
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Nom, 29. Januar. Der Gefegentwurf wegen 
Reorganiſation der Marine wurde von der Com⸗ 
miſſion der Kammer angenommen. „Opinione“ er⸗ 
klärt, daß das Staatsminiſterium aus der Annahme 
des Geſetzentwurfs, die Uebertragung des Schatz⸗ 


dienſtes an die Banken betreffend, keine Cabinets: 


frage machen werde. 
New⸗ York, 28. Jan. Der Staatsſecretär 
Boutwell ordnete für den Monat Februar den Ver⸗ 


kauf von 2 Millionen Gold und den Ankauf von 3 


Millionen Bonds an. 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Jan. Die Commiſſion 
für die Berathung des Mahl- und Schlachtſteuer⸗ 

eſetzes hat heute ihre Arbeiten beendigt. Im 
Laufe der nächſten Woche wird die Plenarberathung 
beginnen können. Die Beſchlüſſe der Commiſſion 
815 ſich 33 zuſammenfaſſen: Aufhebung der 
l und Schlachtſteuer vom 1. Januar 1873 ab 
als Staats⸗ und Communalſteuer, Erlaß von 2 Mo⸗ 
natsraten Klaſſenſteuer für die 4 unterſten Stufen 


1a, 1 b, 2 und 3 pro 1872 und von 4 Monatsraten 


der Stufe 1a zwei Perſonen aus einer 


dae gehören zu den Unterrichtsgegenſt 


für dieſelben 82 von 1873 ab bis zur anderwei⸗ 
tigen geſetzlichen Regelung und ferner Aufhebung 
der Beſtimmung (vom 1. Januar 1873 ab), Be ein 
aushals 
tung beſteuert werden können, und in der Stufe 1 b 
nur 8 Peſchluß eingeſchätzt werden können. Der 
letztere Beſchluß führt zu einer erheblichen und ge- 
rechtfertigten Erleichterung in der unterſten Stufe, 
in welcher nach einer überſchläglichen Berechnung 
etwa ene Einzelſteuernde und 1% Millionen 

aushaltungen zu je 2 Steuernden a 15 % veran⸗ 
Eat find. Es werden ſomit von dieſen 13 Millionen 
Haushaltungen von 1873 ab 15 , weniger, alſo 
in Summa 750,000 f weniger gezahlt werden. 
Die durch den vorgeſchlagenen Erlaß eintretende 
Erleichterung für die vier unterſten Stufen würde 
insgeſammt 2,500,000 bis 2,600,000 3 betragen. 
Was man auch an dieſem Antrage auszuſetzen haben 
mag, er iſt jedenfalls dem Regierungsvorſchlage vor⸗ 
zuziehen, der 5 Millionen Steuerzahler aus der un⸗ 
terſten Stufe 1a ganz ſteuerfrei machen will, obſchon 
notoriſch dazu für einen großen Theil deſſelben we⸗ 
niger Veranlassung vorliegt, als zu einer Erleichterung 
der nächſthöhern Stufen. Außerdem nahm die Com⸗ 
miffion eine Reſolution an, durch welche die Regie⸗ 


, erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in 
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rung aufgefordert wird, das Klaſſen⸗ und Einkommen⸗ 
ſteuergeſetz von 1851 einer Reviſton zu unterziehen 
und auch auf die Ueberweiſung von Gebäude⸗ und 
Grundſteuer an die communalen Verbände Bedacht 
zu nehmen. Weitergehende Anträge, in dieſer Reſo⸗ 
lution eine auf Grund von Selbſteinſchätzung zu er⸗ 
mittelnde und jährlich je nach dem Bedarf zu bewil⸗ 
ligende allgemeine Einkommenſteuer zu empfehlen, 
fanden nicht die Zuſtimmung der Malorität. Die 
Städte werden ſich nach dem Ausfall dieſer Be⸗ 
rathungen — und es iſt kaum anzunehmen, daß das 
Abgeordnetenhaus in Bezug auf dieſen Punkt anders 
beſchließen wird — darauf gefaßt machen müſſen, 
daß in dieſer Seſſion ihnen eine andere Einnahme⸗ 
quelle ſtatt der Mahl- und Schlachtſteuer nicht 
zugewieſen wird. Ob es gelingen wird, in der 
nächſten Seſſion die Uebertragung wenigſtens eines 
Theiles der Gebäude⸗ und Grundſteuer auf die 
communalen Verbände durchzuſetzen, ſteht dahin. Es 
wird fetzt vor Allem darauf ankommen, daß man 
ſich in Stadt und Land dazu vereinige, um dieſe 
Forderung mit allem Nachdruck geltend zu machen. 
—In Bezug auf eine der Commiſſion vorliegende 
Petition der Stadt Elbing, welche verlangt, daß der 
Staat die alte Kriegsſchuld der Stadt auf ſein Conto 
übernehme, wurde Ueberweiſung an die Staatsregie⸗ 
rung zur Berückſichtigung überwieſen. Beide Ab⸗ 
geordnete des Wahlkreiſes, der Präſident v. Forcken⸗ 
deck und Oberbürgermeiſter Phillips, wohnten der 
Berathung der Commiſſion bei und motivirten den 
Antrag des Magiſtrats. Es wurde von anderer 
Seite geltend gemacht, daß eine gleiche Berückſichti⸗ 
gung auch andern Städten, welche unter dem Druck 
der Kriegsſchuld litten, zu Theil werden müſſe und 
die Erwartung ausgeſprochen, daß dies geſchehen 
möge. Der Regierungscommiſſar erklärte, daß weder 
Elbing noch die anderen Städt ein Recht auf Be⸗ 
rückſichtigung geltend machen könnten, daß die Staats⸗ 
Regierung aber gewiß bereit ſein werde, in Erwä⸗ 
gung zu ziehen, ob ein Zuhilfekommen des Staates 
mit Rückſicht auf die durch Aufhebung der Mahl: 
und Schlachtſteuer in dieſen Städten entſtehende finan- 
zielle Bedrängniß geboten ſei. — Die Kreisordnungs⸗ 
Commiſſion hat heute die SS 120 — 141 ohne wer 
ſentliche Aenderungen angenommen und demnächſt 
nach längerer Debatte die SS 9, 10 und 11, betref⸗ 
fend die Beſteuerung nach den Beſchlüſſen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes im Jahre 1870. 

E. Berlin, 29. Januar. Auf dem heute Vor⸗ 
mittag hier eröffneten 4. Vereinstage des Deut⸗ 
ſchen Nautiſchen Vereins waren die Bezirks⸗ 
vereine Bremen, Vegeſack, Elsfleth, Brake, Bremer⸗ 
haven, Hamburg, Huſum, Rendsburg von der Nord⸗ 
ſee, und Flensburg, Kiel, Lübeck, Roſtock, Wuſtrow, 
Stralſund, Barth, Stettin, Memel und Danzig, 
zum Theil durch mehrere Deputirte (Danzig durch 
die Herren Capitain Grantz und Sandelöfecretäir 
Ehlers, ſowie das Vorſtandsmitglied Herrn Com 
merzienrath Gibſone) vertreten. — Der bisherige 
Vorſtand, die Herren Dispacheur Capt. Tecklenborg⸗ 
Bremen, Capt. F. Schwarz⸗Stettin, Conſul Capt. 
Beurmann⸗Bremerhafen, Commerzienrath Gibfone- 
Danzig und Director der Seewarte W. v. Freeden⸗ 
Hamburg, wurde wiedergewählt. — Vom Vorſtande 
wurde der Verſammlung ein gedruckter ausführlicher 
Verwaltungsbericht vorgelegt. — In Erledigung der 
Tagesordnung wurde ad 1 „Grüne und rothe 
Signallichter“ beſchloſſen: an das Reichskanzler 
Amt das Geſuch zu richten, „eine genügende Summe 
bewilligen zu wollen, um durch geeignete Gelehrte, 
namentlich die Herren Profeſſoren Helmholtz und 
Winneke, den Photographen Günther in Berlin (die 
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Die Reformen in Japan. 

Jokohama, 16. November. Der Mikado fähr 
fort, die Welt durch ſeine Fortſchritte auf dem Wege 
der Reform in Erſtaunen zu ſetzen. Dem Schulweſen 
und der Volksbildung hat er beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit zugewandt; in Jedo allein find fünf Collegien, 
jedes für ungefähr 1500 bis 3000 Schiller und eine 
neue Cadettenſchule gebaut worden; auch fol das 
große l zu dieſem Zweck eingerichtet wer⸗ 
den. Alle Zweige der Wiſſenſchaft und 9 “1k 
unden. 

t weniger als 23 Franzoſen find für militairiſche 
Erziehung — 10 Engländer für das Seeweſen en⸗ 
aber worden, ſowie man 20 Schuhmacher und 10 

eriſche Bierbrauer verſchrieben hot, um ihre In⸗ 
dustrie hier einzuführen. Was vor wenigen Jahren 
noch ein todeswürdiges Verbrechen war, gilt letzt als 
Empfehlung. 


Die mit fremden Mächten abgeſchloſſenen Ver ⸗ g 


träge ſollen jetzt revidirt und am 1. Juli 1872 in 
Kraft geſetzt werden. Der wichtigſte Punkt der ber 
abſichtigten Modificationen wird die Erlaubniß ſein, 
verſchiedene Lebensmittel, wie Reis, Erbſen, 72 7070 
u. ſ. w., auszuführen, was natürlich zur Belebung 
des Handels beitragen muß, ohne Gefahr einer 

t eränoth, da Telegraphen und Dampfſchiffe die 

erſügungen. verſchwinden laſſen. Zu den neuen 
Verfügungen gehört auch, daß, um dem Uebel der 


roſtitution zu ſteuern, die armen Familien, welche 


N N10 durch uten gen waren, ihre Töchter zu 


der amerikaniſch 


verkaufen, in Zukunft an eine Commiſſion zu 
wenden haben, auf veren Einpfe lung dann der Staat 
die Erziehung dieſer Töchter Aßernimmt. 
„Ein großer Schritt zur are enropäiſcher 
Sitte und Induſtrie iſt der Eatſchluß der Regierung, 
eine neue große Geſandtſchaf: in alle civilifirteu 
Länder Indien, an deren Spitze der bisherige 
‚Minifter des Auswärtigen, jetzt Premier, Iwaku ca, 
Reben wird. Von allen Japaneſen war dieſer bis⸗ 
her am meiſten gegen die Fremden eingenommen bis 
e Gefandte Hr. Charles E. de Long 


n ein innigeres Verhältniß zu ihm trat. Dieſer 
vird die Geſandtſchaft denn auch bis Waſhington 
segleiten; fie wird aus den angeſehenſten Männern 
des Landes zuſammengeſetzt fein, unter ihnen der 
Brivatfecretär des Mikado und verſchiedene and ere 
Min ſter, im Ganzen 5 Geſandte, 8 Seeretäre, 2 
Beamte, worunter ein Arzt und 10 Aſſiſtenten.“) 
Von dieſen werden indeß nur acht die Reiſe von den 
Vereinigten Staaten aus fortſetzen, begleitet von ei⸗ 
nem Hrn. Wolcott Brooks, dem ſapaneſiſchen Conſul 
n San Francisco. während dreizehn dort zurück- 
bleiben, um ſich in verſchledenen Fächern auszubilden, 
‚nd einer von San Francisco nach Honolulu gehen 
wird, um auch auf den Sandwichsinſeln Studien zu 
michen. Ferner werden 21 junge Adelige die Ge: 
ſanbtſchaft nach den Vereinigten Staaten begleiten 
und ſich dort ausbilden. Es heißt auch, daß der Mi⸗ 
kado noch ein Individuum aus feiner nächſten Um ⸗ 
ebung mitſenden wird, um die Rolle „eines köni⸗ 
lichen Spions“ (des fein hieſiger Titel) zu überneh⸗ 
men. Es iſt ferner davon die Rede, daß 25 junge 
lapaneſiſche Danen (Töchter von Daimijos) nach 
den Vereinigten Staaten gehen werden, um dort ihre 
Erziehung zu vollenden. 

Was aber vor allem die Welt in Erſtaunen 
ſetzen muß und den Aftaten die größte Neuerung 
erſcheint, iſt — daß die geheiligte Perſon des Staats⸗ 
oberhauptes aus ihrem geheimnißvollen Nimbus her⸗ 
ausgetreten iſt und mit der Außenwelt perſönlich 
verkehrt, wie ich bereits in meinem letzten Schreiben 
erwähnte. Der Mikado 148 jetzt an, regelmäßige 
Levses zu halten, die am 23. Oct. begannen, an wel⸗ 
chem Tage eine Spazierfahrt nach dem Terrain unter⸗ 
nommen ward, auf dem das neue Hoſpital und 
Cadetten⸗Collegium errichtet werden ſoll. Man hat 
ihn ſeitdem mehrere Male einſpännig mit nur vier 
Begleitern ausfahren und ſelbſt in den Straßen Jedo's 
mit nur einem Adjutanten ſpazieren gehen ſehen, 

*) Der 1 5 hat bereits die Ankunft dieſer 
Geſandtſchaft in San Francisco gemeldet. 
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bereits betreffeude Verſuche 8 e haben) und un⸗ 
ter ſpäterer Zuziehung praktiſcher Nautiker Verſuche 
im Großen und in freier Natur darüber anſtellen zu 
laſſen, welche Conſtruction und welche Farben für 
Signallaternen als die geeignetſten den Vorzug und 
allgemeine Anwendung verdienen“; — mit dieſem 
Geſuche zugleich die bisherigen Verhandlungen der 
Deutſchen Namiſchen Vereine und des Vereinstages 
über dieſen Gegenſtand ausführlich mitzutheilen; 
und endlich die Aufſtellung einer Statiſtik 
der durch Verwechſelung der Farben veranlaßten 
Colliſionsfälle zu verſuchen. — Zu Nr. 2 „Nebel⸗ 
ſignale“ liegen eine ganze Zahl Vorſchläge vor, 
welche vorläufig einer Commiſſton zur Sichtung und 
zum Bericht darüber au die Verſammlung überwieſen 
ſind. — Eine ſehr lebhafte Discuſſion entſtand bei 
Nr. 3 „Tiefladegeſetz“. Die Anſchauungen über 
das Bedürfniß und den Werth eines ſolches Geſetzes, 
bein auch über die demſelben zu Grunde zu legenden 

rinzipien gingen ſehr auseinander und ſchließlich 
wurde . den Gegenſtand von der Tages» 
ordnung abzufegen und nicht weiter zu urgiren.— 
Zu Nr. 4 e als Nothhafen“ wurde 
folgende Reſolution angenommen: „Der Deutſche 
Nautiſche Verein iſt der Anſicht, daß die Errichtung 
eines Nothhafens zu Helgoland höchſt wünſchenswerth 
ſein würde, und beauftragt den Vorſtand, an das 
Reichskanzler⸗Amt das Geſuch zu richten, wegen der 
Anlage eines ſolchen Nothhafens mit der engliſchen 
Regierung in Unterhandlung zu treten.“ — Die ad 5 
„Leuchtfeuerweſen“ geſtellten Anträge wurden 
ſämmtlich genehmigt und der Vorſtand beauftragt, 
dieſelben an die gehörige Inſtanz zu bringen; ſie 
betreffen u. a. die Errichtung von Leuchtthürmen, 
bezw. die Auslegung von Leuchtſchiffen auf Hornriff, 
Bornholm, Adlersgrund, bei Amrum und auf Oxhöft. 
Zu Nr. 6 „Unantaſtbarkeit des Privateigen⸗ 
thums zur See“ wurden nach einem längeren Re⸗ 
ferat über den gegenwärtigen Stand der Frage be⸗ 
ſchloſſen, das Reichskanzleramt zu erſuchen, für die 
allgemeine Anerkennung des Prinzips der Abſchaffung 
der offiziellen Kaperei zu wirken. — Heute Abend 
ſind die Mitglieder des Vereinstages zu einer Sitzung 
des Deutſchen Fiſcherei⸗Vereins eingeladen. 

— Der Kaiſer hat dem General⸗Poſt⸗Director 
Stephan zu Berlin nachträglich das Eiſerne Kreuz 
zweiter Klaſſe verliehen. 

— Statiſtiſche Ermittelungen, welche das Ge⸗ 
neral⸗Poſtamt über die Beſchwerden hat anſtellen 
laſſen, ergeben, daß ein nicht geringer Theil derſel⸗ 
ben ſich auf mangelhafte Adreſſirung der Briefe ꝛc. 
we rt. Im Jahre 1871 haben allein von 

erlin Tag für Tag zwiſchen 300 und 400 Briefe 
:c. (im Durchſchnitt 357) nach dem Aufgabeorte zu⸗ 
rückgeſendet werden müſſen, die Mehrzahl wegen un⸗ 
1 Adreſſen. Wenn auch die Zahl der in Ber⸗ 
in eingehenden Brief⸗Poſtſendungen täglich 77,000 
im Durchſchnitt beträgt, ſo iſt immerhin jene Anzahl 
von 3 () recht erheblich zu nennen 
und jedenfalls läßt ſie ſich ſehr verringern, wofern 
die Aufgeber die Adreſſen recht genau, vollſtändig, 
mit deutlichen Schriftzügen und wenn irgend mög⸗ 
lich unter Angabe der Wohnung anfertigen möchten. 

— Die Ziehung der 2. Klaſſe 145. 8. Klaſſen⸗ 
Lotterie wird am 6. Februar d. J. im Ziehungs⸗ 
Saale des Lotterie⸗Gebäudes ihren Anfang nehmen. 
Die Erneuerungs⸗Looſe ſind bis zum 2. Februar d. 
J., Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. 

Breslau, 29. Jan. Die Hausſuchung bei 
dem Curatus Hein jet, wie jetzt von anderer 
Seite gemeldet wird, mit der Auflöſung des katho⸗ 
liſchen Volksvereins zu Ober⸗Glogau in gewiſſem 
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wobei befohlen ward, daß die ihm Begegnenden keine 
der ſonſt üblichen Reverenzen zu machen haben. Der 
Geburtstag des Mikado ward diesmal mit beſonderer 
Feſtlichkeit begangen: großer Empfang aller Würden⸗ 
träger des Reiches, militäriſche Revue unter perſönlicher 


0 Leitung des Mikado und ſchließlich großes Diner 


am Hof, während der Gouverneur von Jokohama 
die hieſigen Conſuln bewirthete. Der Mikado ſcheint 
vor allem ſeine Regierung populär machen zu wollen 
und der Vorzug, den er den Dramen giebt, hat 
bereits die Folge gehabt, daß viele Japaneſen anfan⸗ 
gen europäiſche Kleider zu tragen; ja die 4 5 
des Landes befleißigen ſich ſogar einer gewiſſen Ein⸗ 
fachheit, und die früher jo gewöhnlichen ceremonidfen 
Aufzüge fallen weg, was dem öffentlichen Verkehr 
einen größeren Spielraum läßt. Selbſt den Frem⸗ 
den muß dieſer plötzliche ien von faſt gött⸗ 
licher Verehrung zum nen iveau auffallen. 

Das neu eingeführte Poſtweſen hat leider ſchlecht 
begonnen, indem nicht weniger als drei Depeſchen⸗ 
träger der Regierung auf dem Tokaido⸗Wege ermor⸗ 
det und die Depeſchen geſtohlen wurden. 

Sehr viele Daimijos haben den Befehl erhalten 
nach Jedo zu kommen und dort bis auf Weiteres auf 
Koſten der Regierung zu weilen, während die Com⸗ 
miſſäre der Regierung ins Innere gehen, um dort 
neue Verwaltungen einzurichten; das bedeutende mi⸗ 
litäriſche Gefolge, welches die Daimijos bisher ber 
ſoldeten, ſoll entwaffnet werden, und dieſe an leine 
Arbeit gewöhnten Samurai ſollen in Zukunft die Läu⸗ 
dereien bebauen, welche man ihnen in kleinen Parzel⸗ 
len anweiſt. Alle Klagen ſind künftig von dem Ge⸗ 
richtshof des Tokio in höchſter Inſtanz zu e e 
und der franzöſiſche Code penal wird überſetzt, um 
als Grundlage der Strafgeſetze zu dienen. Auch auf 
den Gottesdienſt beziehen ſich die Neuerungen; die 
Ben lei Tempel ſind sata worden, die 
Bonzen ſollen die Hälfte ihres Vermögens der Re⸗ 
Hei g überliefern und ſtatt der Prieſterkleiver den 

kilitairrock tragen oder Landbauer werden. In 
Schiba haben daher die Geiſtlichen angefangen, die 
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Zuſammenhange. Das Factum iſt Folgendes: Bei 
Gelegenheit einer am 14. d. ſtattgehabten Verſamm⸗ 
lung jenes Vereins unterzog der Kaplan Engel zu 
Ober Glogau die Verordnungen, welche die k. Re⸗ 
gierung zu Oppeln gegen den Pfarrer Tſchirner zu 
Sodow betreffs der Enthebung vom Schulreviſorat 
und des Verbots, den Religionsunterricht in der 
Schule ertheilen zu dürfen, erlaſſen hatte, einer ſo 
ſcharfen Kritik, daß ſich der Bürgermeiſter Engel, ein 
Onkel des heißblütigen Prieſters, genöthigt 
ſah, die Verſammlung aufzulöſen und der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Neuſtadt OS. ſpeciellere Mit⸗ 
theilungen über die Aeußerungen des Herrn Kaplans 
zu machen. Die Staatsanwaltſchaft fand ſich ihrer⸗ 
ſeits veranlaßt, das Strafverfahren gegen den Kaplan 
Engel einzuleiten und eine Hausſuchung bei dem Vor⸗ 
ſitzenden des Vereins anzuordnen, um ſich über etwaige 
weitere Verbindungen des katholiſchen Volksvereins 
zu informiren. Da man bei dieſer Hausſuchung auch 
Briefe des Curatus Hein hierſelbſt vorfand, welche 
wahrſcheinlich auf eine innere Verbindung der Ver⸗ 
eine ſchließen laſſen dürften, fo wurde von der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Neuſtadt die Hausſuchung bei dem 
Curatus Hein veranlaßt, bei welcher, wie wir ſchon 
nach der Mittheilung clericaler Blätter gemeldet 
haben, die Protokolle über die Vorſtandsſitzungen aus 
dem Jahre 1871, ſowie einige Privatbriefe mit Be⸗ 

ſchlag belegt wurden. (Schl. Ztg.) 
Poſen, 29. Januar. Der von dem Abgeord⸗ 
neten Turno beim letzten Provinzial⸗Landtage ge» 
ſtellte und acceptirte Antrag, der Herr Oberpräſident 
möge durch die Aufrechterhaltung des Miniſterial⸗ 
Reſeripts vom 24. Mai 1842 die Parität beider 
Landesſprachen wahren, hat folgende Erledigung 
gefunden: Vom „Dzienn. Pozn.“ angeregt, was 
bis jetzt für die Ausführung dieſes Beſchluſſes ge⸗ 
ſchehen, begab ſich der Graf Eduard Poninski 1 
e 


and Metz die Bezi:löpräfitenten treten. 
1101 am 1. Fe er 
ectoren, der 
Heute fand hier die erſte Sitzung 
ichts ſtatt. 
Oeſterreich. 
Wien, 28. Jan. Die „Ni. fr. Pr.“ dementirt 
heute ſelbſt ihre geſtrige Nachricht, daß der Graf 
von Paris in Wien auf der Reiſe nach Froſchdorf 
eingetroffen ſei. 


des Schwurge⸗ 
(W. T.) e 


Dänemark. 

Kopenhagen, 26. Jau. Der Cultusminiſter 
verhieß für die nächſte Seſſion im Volksthing in 
einer anderthalbſtündigen Rede ein durchgreifendes 
Volksſchul⸗Reformgeſetz, Trennung der Schule 
von der Kirche, Einrichtung von Fortbildungsſchulen 


als Zwiſchenglied zwiſchen Kinderſchulen und 
Gymnaſium. 
England. 
London, 27. Januar. Vorgeſtern war der 


Prinz von Wales zum erſten Male im Stande, 
einen kurzen Spaziergang in freier Luft zu machen; 
derſelbe diente zu einem Beſuche beim Adſu anten 
des Prinzen, General Sir William Knollys, welcher 


rungs gebäude errichtet und ein ganz amerikaniſches 
Sam einführen wird. Ein Hr. Rogers Lee d 
Eiſenbahnarbeiten in Ohaſaka und Hr. Blundell die⸗ 
jenigen zwiſchen Ohaſako und Kioto. Eine Dampf⸗ 
feuerſpritze iſt eingetroffen, aber nicht früh genug, um 
die letzte Feuersbrunſt in Jedo zu verhindern. Die 
Regierung hat den Dampfer „Malacca“ (früher eng⸗ 
liſches Kanonenboot) gekauft, um angehende Seeleute 
darauf zu bilden. Noch iſt zu erwähnen, daß die 
Zahl der Leuchtthürme an der Küſte vermehrt wer⸗ 
den ſoll. iz (Allg. Ztg.) 
Stadt⸗Theater. 

**# „Struenfee.* — Der früh verſtorbene 
talentvolle Michael Beer zeigt ſich in dieſer feiner 
1 und bekannteſten Dichtung als ein feiner 
geſchmackovoller Kopf, der mit ſichtbarem Erfolg an 
den Dramen Schillers und Goethes feine Studien 
gemacht. Das letztere beweiſen uns nicht allein bie 
Sprache und das Bemühen, die ganze Tragödie in 
einer gewiſſen idealen Höhe zu halten, ſondern auch 
die nicht zu verkennenden Anklänge an feine Muſter. 
Struenſee erinnert manchmal deutlich an Egmont, 
zuweilen auch an Marie Stuart, ohne daß etwa der 
Dichter der bloßen Nachahmung angeklagt werden 
darf. Bei alledem fehlt er Tragödie die eigentlich 
tragiſche Kraft; fie ne traurig, als tragiſch. Beer 
ſelbſt war offenbar mehr Lyriker als Tragiker. 
Darauf weiſt uns ſchon die reiche Ausnutzung des 
lyriſchen Moments in der Dichtung hin; aber ent⸗ 
ſchieden ſind auch die en Partien die weitaus 
wirkſamſten und ergreifendſten. Die Geſtalten des 


Trauerſpiels find durchweg nicht fo bedeutend, um 


uns ein lebhaftes Intereſſe einflößen zu können. In 
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% bis % Kilometer von Sandringham Lodge wohnt. 
Nach genügender Raſt kehrte dann der Prinz, der 
übrigens erſtaunlich wohl ausſah, zu Wagen zurück. 
Wie aus Sandringham gemeldet wird, hat er dem 
Beamten feines Hofhaltes, dem er leden Tag eine 
gewiſſe Zeit widmet, ſchon bei mehreren Gelegenhei⸗ 
ten Audienzen gegeben, und in jeder Beziehung 
ſchreitet die Geneſung raſch und befriedigend fort. 

— Nach dem Muſter der aus Deutſchland hier⸗ 
her verpflanzten Correſpondenzkarten gedenkt das 
Poſtamt mit nächſtem Monate Telegraphenkarten 
für den inländiſchen Depeſcherverkehr auszugeben. 
Dieſelben find mit je einer Schillingsmarke für 20 
Worte verſehen, und dazu beſtimmt, zumal des Nachts, 
wo nur wenige Central⸗Annahmeſtellen geöffnet find, 
den Telegraphenverkehr zu erleichtern. Die Karten 
werden nämlich in die Briefkaſten geworfen und bei 
den regelmäßigen Ausleerungen derſelben ſofort dem 
en des betreffenden Bezirkspoſtamtes 
zur Weiterbeförderung übergeben. Ein Schild am 
Briefkaſten zeigt die Entleerungsfriſt an, fo daß 
Jeder berechnen kann, um welche Zeit das Telegramm 
aufgegeben worden. 

— Die Conferenz der engliſchen Diſſen⸗ 
ter (oder wie ſie ſich ſelbſt im Gegenſatz zur Staats⸗ 
kirche nennen, der Nonconformiſten), welche gegen⸗ 
wärtig in Mancheſter tagt und ſich mit der Schul⸗ 
frage beſchäftigt, lennzeichnet einen bedeutenden Fort⸗ 
ſchritt in Entwicklung der öffentlichen Meinung be⸗ 
züglich des veligiöjfen Elementes im Schul⸗ 
unterricht. Noch im vorigen Jahre, als die Frage 
im Parlament zur Erörterung kam, herrſchte vielfach 
unter den Diſſentern die Anficht, welche von den An⸗ 

ehörigen der Staatskirche und den Katholiken haupt⸗ 
fächlich vertreten wird, daß es wünſchenswerth ſei, 
einen gewiſſen Antheil von Religionsunterricht dem 
vom Staate zu beſchaffenden allgemeinen Schulunter⸗ 
richt beizufügen, allein die ſeither mit der neuen 
Schulacte gemachten Erfahrungen ſowohl wie die 
Haltung der iriſchen Biſchöfe haben einen entſchiede⸗ 
nen Umſchwung bewerkſtelligt, der ſich in den 
von Herrn Duall in feiner Eröffnungsrede aus⸗ 
geſprochenen, mit ſtürmiſchem Beifall ausgeſpro⸗ 
chenen Worten kundgiebt. Die Urſache der etzi⸗ 
gen Agitation — bemerkte der Redner ſei 
nicht allein der Regierung auf die Rechnung 
zu ſchreiben, vielmehr müſſe man ſich vergegenwär⸗ 
tigen, daß, als die Sache im Parlament erörtert 
wurde, die Nonconformiſten noch nicht recht einig 
eweſen ſeien und nicht den rechten Unterſchied zwi⸗ 
en religiöfen Grundſätzen und religiöſen Gefühlen 
gemacht hätten. Ihre Anſicht ſei damals ſchon ge⸗ 
weſen, daß die Regierung eine confeſſionsloſe Ver⸗ 
bindung zu confeffionslofen Zwecken ſei, allein in 
dem Gefühle, daß die Religion nicht vom Unterricht 
getrennt werden dürfe, ſei es ihnen bedenklich gewe⸗ 
ſen, die Regierung in ihre Schranken zu weiſen und 
fo ſei es geſchehen, daß man dieſelbe religiöſe Ob» 
liegenheiten habe Übernehmen laſſen. Scharfe Tren⸗ 
nung des Schulunterrichts vom Religionsunterricht 
auf allen Gebieten und Beſchränkung des Wirkungs⸗ 
kreiſes der Regierung auf den erſteren iſt für die 
Folge das Programm der Diſſenter, welches auch 
in den angenommenen Reſolutionen klaren Ausdruck 
efunden hat. — Nicht zum geringſten Theile erklärt 
ich übrigens die lebhafte Agitation für confeſſtons⸗ 
loſen Schulunterricht, welche von den Diſſentern ge⸗ 
genwärtig betrieben wird, durch die Beſorgniß, es 
möchte unter dem Drucke der katholiſchen Maforität 
in Irland von der Regierung Conceſſtonen gemacht 
werden. 

— Die braſtlianiſche Regierung hati den Vor⸗ 
ſchlag Kitt's aus Briſtol wegen Coloniſation des 
ſüdlichen Theiles von Braſilien angenommen 
und das Anſochen geſtellt, man möge einen Vertreter 
nach Nio de Janeiro ſenden, um den Vertrag abzu⸗ 
ſchließen und die Landſtriche auszuwählen. Man 
beabſichtigt jährlich 10,000 Perſonen von Briſtol 
aus dahin zu ſenden. 

Frankreich. 

Paris, 27. Jan. Der Graf von Paris hat 
dem vorgeſtrigen Empfange beim Herzog von Aumale 
beigewohnt; die Nachricht von ſeiner Abreiſe iſt alſo 
verfrüht Indeſſen beſtätigt es ſich allerdings, daß 
zur Herbeiführung der Fuſion allerlei Anſtrengungen 
gemacht werden. — Das offizielle Blatt enthält heute 
die Erſetzung Valentin's, Präfecten von Lyon, durch 
Pascal, bisher Präfect in Nantes. Der neue 
Präfect gehört zur gemäßigt⸗republikaniſchen Partei. 
Valentin war bereits Mitglied der National⸗Ver⸗ 
ſammlung von 1848 (er war damals 25 bis 26 Jahre 
und wurde dann vom Staatsſtreich, ge⸗ 

Von der Regierung der National- Ber- 


elang es ihm, 


zum Friedens 


welche Thiers der clerical⸗rohaliſtiſchen 
da Valentin, ohne eigentlich radikal zu ſein, doch ſehr 
aufrichtiger Republikaner und beſonders Anti⸗Cleri⸗ 
caler iſt. Der Präfect Pascal iſt bereits in Lyon 
angekommen und wird morgen ſein Amt antreten. 
Man ſandte Pascal ſo ſchnell auf ſeinen Poſten, 
weil man den Demonſtrationen, die in Lyon, wo 
Valentin ſich ſehr beliebt gemacht hat, allenfalls ſtatt⸗ 
finden könnten, zuvorkommen will. 

* Der Handelsvertrag mit England wird, 
woran nicht länger zu zweifeln iſt, gekündigt wer⸗ 
den. Die Commiſſion, deren Präſident der Ultra⸗ 
protectioniſt Plichon iſt, Hatgmit 10 gegen 5 Stimmen 
dafür geſtimmt. Durch ein merkwürdiges Zuſammen⸗ 
treffen befinden ſich unter dieſer Majorität, die das 
Werk des Kaiſers Napoleon zerſtört, drei ſeiner ehe⸗ 
maligen Miniſter, Plichon, Brame und Buffet. Doch 
iſt dieſer Beſchluß nicht als ein unbedingter Sieg 
der Protectioniſten zu betrachten, da in die Erwä⸗ 
gungen des Geſetzentwurfes, der von der Commiſſion 
redigirt wird, eine ſtrenge Clauſel gegen Wieder⸗ 
einführung des Schutzzollſyſtems eingefügt werden foll. 

— Der Kaiſer von Braſilien macht hier 
im Stillen — orleaniſtiſche Propaganda. Da er 
indeß durch ſeinen Schwiegerſohn zur Familie ge⸗ 
hört, wird man ihm das nicht verdenken können. 
Wunderlich freilich iſt die Speichelleckerei, mit der 
man ihm hier allerſeits entgegen kommt. Da Don 
Pedro die Sitzungen der Akademie mit gleichem 
Eifer beſucht, wie die Opernbälle und den Geſang⸗ 
Unterricht, den Duprez den künftigen Primadonnen 
ertheilt, ſo hat er Gelegenheit, die unzweideutige Ver⸗ 
ehrung kennen zu lernen, welche das republikaniſche 
Paris in ſeinen verſchiedenſten Klaſſen den gekrönten 

äuptern des Auslandes entgegenträgt. Am weite⸗ 
ten hat es darin die gelehrte Geſellſchaft der Aka⸗ 
demie Frangaiſe gebracht. Wenn Don Pedro wirk⸗ 
lich der ehrliche, aufgeklärte Mann ift, für den man 
ihn halten möchte, ſo können die moraliſchen und 
körperlichen Rückenkrümmungen, die er um ſich aus⸗ 
üben ſieht, ihm nur einen armſeligen Begriff von 
der republikaniſchen Würde einer Bevölkerung geben, 
die das Monopol der Freiheit, Gleichheit und Brü⸗ 
derlichkeit gepachtet zu haben meint. 

— Es iſt jetzt ſicher, daß nicht allein Thiers, 
ſondern auch Caſimir Perier zum Bleiben in Ver⸗ 
ſailles bekehrt ſind. Graf Duchatel beharrt aber 
dabei, ſeinen die Rückkehr der Regierung nach Paris 
bezw ckenden Antrag zur Abſtimmung zu bringen. 
Derſelbe wird ſicher mit großer Majorität verwor⸗ 
fen werden. 

— Das Comité in Nancy, welches ſich die 
Aufgabe geſtellt hat, die Befreiung des franzöſiſchen 
Gebietes zu beſchleunigen, hat eine Combination 
auserſonnen, durch welche es in einem Tage 400,000 
Fr. aufbringen kann. Deligirte desſelben gehen nach 
Paris, um ſich mit der Preſſe in Einvernehmen zu 
ſetzen und dem Publikum einen Plan vorzulegen, 
welcher es möglich machen würde, dem Staate 500 
Millionen anzubieten. 

— Preußen foll feine Bereitwilligkeit kund⸗ 
gegeben haben, die vecupirten Departements im Falle 
des Gelingens der Nationalfubfeription vor dem be⸗ 
N Termin zu räumen, wozu es nicht verpflich⸗ 
tet iſt. 


5 

Rom, 25. Jan. Die nene Volkszählung hat 
für Rom eine Bevölkerungszahl von 240,000 erge⸗ 
ben. — Mazzini hat, kaum geneſen, ſeine Stellung 
zu nicht weniger als vier Fragen der Gegenwart be⸗ 
zeichnen wollen: zur veligtöfen, zur politiſchen, zur 
internationalen und zu der, welche ſich auf ſein Ver⸗ 
hältiß zu Garibaldt bezieht. In religibſen Dingen 
verlangt der alte Apoſtel von ſeinen Anhängern wie 
von den übrigen Parteien vollſtändige Freiheit der 
Discuſſion und eine auf philoſoph'ſche Betrachtung 
gegründete gegenſeitige Toleranz; die Unterſchiede der 
religiöſen Anſchauungen dürfen die politiſche Eini⸗ 
gung nicht unmöglich machen. In der Politik will 


gegründet auf Zufriedenſtellung und Emancipation 
der arbeitenden Claſſen. Die Internationale, ſagt 
er, iſt ein Wort, keine Kraft. Mögen anderswo 
einmal dieſelben Umſtände eintreffen, wie in Paris, 
ſo werden wir den Aufſtand haben. Aber dieſe Um⸗ 


Struenſee ſelbſt iſt eine Zwieſpältigkeit, die dem 
Character ſchadet. Er ſoll der idealiſtiſche Refor⸗ 
mer im Geiſt der Aufklärung des vorigen Jahrhun⸗ 
derts ſein, der, wie Poſa, durch den Widerſpruch, in 
welchem die von ihm gewählten Mittel mit ſeinem 
reinen Zwecke ſtehen, ſich ſelbſt den Untergang berei⸗ 
tet. So könnte das Geſchick des deutſchen Bürgers, 
der die verdorbenen mittelalterlichen Zuſtände Däne⸗ 
marks reformiren will, im höchſten Grade tragiſch 
ſein. Aber Beer bereitet ihm ſein Verhängniß aus 
der beiſpielloſen Schwäche, mit welcher er ſeiner 
Zärtlichkeit für die Königin nachgiebt. Nicht der 
Staatsmann fällt, weil er ſich nebenher dies gefähr⸗ 
liche Liebesverhältniß geftattet, ſondern dies Verhält⸗ 
niß ruinirt in ihm felöft den Staatsmann; wir glau⸗ 
ben nicht mehr an die Ernſthaftigkeit ſeiner großen 
Entwürfe, wie er ſie uns im erſten Act entwickelt, 
wenn wir im 2. Act ihn der thörichten, ſentimentalen 
und ganz egoiſtiſchen Furcht der Königin ſeine ſtaats⸗ 
männiſche Ueberlegung und Klugheit 1 ſehen. Auch 
Caroline Mathilde iſt ſo durchaus ſchwächlicher Na⸗ 
tur, daß wir für ſie kein rechtes Intereſſe gewinnen. 
Die Scene, in der ihr das Geſländniß abgenöthigt 
wird — fie iſt übrigens hiſtoriſch — iſt entſetzlich; 
wir ſehen hier lediglich die rohe Gewalt triumphiren. 
Intereſſant gedacht und auch am De ausgeführt 
ift der Character des alten Ariſtokraten Ranzau. 
Der alten Königin Juliane, die wie ein tödtlich 
vergiftender Hauch durch die Tragödie geht, fehlt 
nur die markige Kraft, welche Shakeſpeare ſolcher 
Geſtalt gegeben haben würde, um eine höchſt wirk⸗ 
ſame Bühnenerſcheinung zu ſein. 

Der ältere Bruder des Dichters, Meyerbeer, hat, 
als er ſchon auf der Höhe ſeines Ruhmes ſtand, in 
Pietät 5 den längſt verſtorbenen Bruder die Tra⸗ 

ödie deſſelben durch melodramatiſche Ausſtattung 
2 wollen. Ohne der Muſik ſelbſt zu nahe treten 
zu wollen, glauben wir doch, daß er dabei zu weit 
egangen iſt. Wie viel decenter ſiſt Beethoven bei 
€ mont verfahren! Indem Meyerbeer nicht allein 
bei den lyriſchen Partien die melodramatiſche Form 


verſuchte, ſondern ſie auch mitten in den Dialog 
verlegte, hemmte er an mehreren Stellen die Hand⸗ 
lung bis zur Unnatürlichkeit. Namentlich der Schluß 
der Verſchwörungsſcene hat dadurch die Starrheit 
eines lebenden Bildes angenommen, wobei immer die 
Gefahr nahe liegt, daß die Wirkung in das gerade 
Gegentheil ihrer Abſicht umſchlägt. 

Die Aufführung, welche zum Benefiz unſeres Re: 
giſſeurs, Hrn. Ellmenreich, ſtattfand, war ſorgfältig 
vorbereitet und wurde durch das ſichtliche Bemühen 
aller Mitwirkenden getragen. Herr Ellmenreich 
repräſentirte die Titelrolle trefflich. Die leichte ge⸗ 
wandte Manier des Hofcavaliers verband er mit 
sen und Wärme. Namentlich gelang ihm die Dar⸗ 
egung der zarten innigen Gefühlsbewegungen. Die 
Scenen mit ſeinem Vater und an der Leiche des 
Pagen waren tief ergreifend. Freilich half hier auch 
das Zuſammenſpiel: Herr Hovemann gab den 
alten Struenſee in der ſchlichteſten Einfach⸗ 
heit würdig, ehrfurchtsgebietend und wahrhaft 
erſchütternd in ſeinem gehaltenen 
Die durchweg ſentimentale Partie 2 5 
brachte Frl. Frenzel, unterſtützt von ihrem ſchönen 
Stimmorgan und einer guten Declamation, durchweg 
befriedigend zur Geltung. Hrn. und Frau e 
mann (Ranzau und Königin Juliane) iſt gleichfalls 
eine verſtändnißvolle Durchführung ihrer Partien 
zu danken; nur hätten wir dem erſteren etwas mehr 
rauhe Kraft, der letzteren etwas mehr Dämoniſches 
gewünſcht. Von den kleineren Rollen iſt beſonders 
die des Löwenſkiold und des Pagen hervor⸗ 
zuheben. Herr Winkelmann, der übrigens 
noch mehrere Rollen vertrat, gab die Erzäh⸗ 
lung des Aufftandes der Garden ſehr wirkungs⸗ 
voll, während Fräulein Framot ſich durch die hübſche 
und lebendige Erzählung des Traumes ebenfalls ver⸗ 
dienten Beifall erwarb. Das Publikum zeichnete be⸗ 


erkannte au 


enſcheinlich die tüchtige Geſammtleiſtung 
der Darſte 


ung gebührend an. 


theidigung als Präfect nach Straßburg geſandt, 
durch die Belagerer hindurch 
n die Feſtung zu gelangen. Von Straßburg wurde 
er als Gefangener nach Coblenz gebracht, wo er bis 

ſchluß blieb. Nach ſeiner Freilaſſung 
wurde er zum Präfecten in Lyon ernannt, wo es ihm 
trotz der ſtürmiſchen Zeiten gelang, die Ruhe aufrecht 
zu erhalten. Seine Abſetzung iſt eine Genugthuung, 
artei giebt, 


Mazzini eine nationale republ'kaniſche Bewegung, J 


Schmerz. N 


ſonders den Benefiziant, aber auch die anderen ges | ſchaf 
nannten Darſteller durch lebhaften Beifall aus und 


ande werden nicht von der „Internatjonale“ geſchaf⸗ 
fen. Sie kann uns werer ein Heer noch einen Schatz 
geben. Aber ſie beſchänkt uns mit der Feindschaft] d 
der ganzen Mittelelaſſe. Arbeiten wir zuerſt für 
Italien, dann erſt für genz Europa. Was Garibaldi 
betrifft, fo ſagt Maszin!, daß er ſich geru mit ihm 
verbinden wolle, ſobald derſelbe ſich nur unumwun⸗ 
den zum republikoniſchen Dogma bekenne, was der 
Einſiedler von Caprera noch nie gethan habe. 

— Die Erzählungen von einem aan e 


und Gewichte mit den bude der angeſtellt. Der Vor⸗ 
trag wurde durch Vorzeigung der betreffenden Gewichte 
und Gemäße illuſtrirt und erhielt den gebührenden leb⸗ 
haften Beifall der überaus zahlreichen Berfammlung.— 
20 Mitglieder fanden Aufnahme und 19 Anmeldungen 
zum Beitritt gingen ein. 

* „Heute fand die Einführung des Frl. v. Ja⸗ 
gadezinskti als Lehrerin an der 
Knabenſchule der Niederſtadt dur 
Hrn. 5 ſtatt. Nach Schlu 
geleiteten und be 


zu Fuß, den der König ohne Begleitung durch meh⸗ 
rere Straßen der Stadt unternommen, bernht auf 
eine Verwechſelung eines Victor Emanuel täuſchend 
ähnlich ſehenden Kaufmannes aus Siena mit dem 

onarchen. Die unechte Majeftät hat ſich, da die⸗ 
ſelbe mit Bittſchriften verfolgt wurde, an die Redac⸗ 
tionen ſämmtlicher Zeitungen Roms begeben, um 
dieſelben zu bitten, dem grauſamen Spiel ein Ende 
zu machen. Ein Theil der Preſſe hielt nämlich aus 
Parteirückſichten daran feſt, daß der mit Demonſtra⸗ 
tionen verſchiedener Art verfolgte Mann wirklich der 
König von Italien ſei. 255 


merika. 5 

In New⸗Orleans herrſchen eigenthüm⸗ 
liche Verhältniſſe. Es gibt da eine Warmoth⸗ und 
eine Carter: Fraction in der Legislatur. Jede hält 
ihre Sitzungen, jede umgiebt ſich mit einer bewaffne⸗ 
ten Macht, und keine hat die beſchlußfähige Zahl. 
Carter iſt der Sprecher des Hauſes, deſſen erſter 
Schritt war, den Gouverneur Warmoth und eine 
große Anzahl von Mitgliedern der Verſommlung 
verhaften zu laſſen. Dies brachte die Exploſton zu⸗ 
wege. Jede Partei fahndete auf die Mitglieder der 
anderen. Eine Anzahl von Senatoren reißen 
aus und flüchten ſich auf ein Bundesſchiff, 


Lehrercollegium berzlich begrüßt und übergab 
Schüler der 
Der deutſch⸗fran⸗ 
nblage für die 
den Collegen u . . 
en n erſtützun 
von den Behörden finden nr — 


kommenen gleichnami 
wir ſofort 6 4 0 


* Die bisher im Gebrauch befindlichen Gewichts» 
der neuen Maß und Gewichttordinen Beſtimmun⸗ 
gen 5 . 

dem 1, Pana c. für den öffentlichen Verte 0 auch nach 
zes Landes, deſſen Stempel fie a: sul find, 


a \ : > 85 ſi 5 10 
um nicht von Myrmidonen ergriffen und in den | ind 1 C., 1 die Stücke 3.4 (= 5 Neulot 
Sitzungsſaal geſchleppt zu werden. Der Präſi⸗ * 5 Gr) 3 Gent und J Am (>50, 2 7 Gg). 


dent entzog ihnen dieſes Aſyl, weil er darin 
eine Competenz⸗Ueberſchreitung erkannte. Ans Land 
geſetzt, waten die ehrwürdigen Senatoren erſt durch 
die Sümpfe und flüchten alsdann nach Miſſiſſippi. 
Stündlich muß ein Kampf erwartet werden, und ſchon 
ift Blut gefloſſen, indem ein Mitglied der Warmoth⸗ 
Fraction, Walker Wheyland, auf der Straße erſchoſ⸗ 
jen wurde. Der Präſident hält die Hände aus dem 
Feuer, will aber im Nothfalle den öffentlichen Frie⸗ 
den retten, und der General Emory hat ein Regi⸗ 
ment aus Louisville in Kentucky requirirt. Die 
„N.⸗Y. Handelsz.“ bemerkt zu dieſen, nicht fehr kla⸗ 
ren Verwicklungen: „Wer das Recht hat, wir wiſſen 
es nicht und haben nur ſo eine gewiſſe Ahnung, daß 
beide Fractionen gleich viel oder gleich wenig taugen. 
Jedoch will uns bedünken, als hätte es nicht ſo weit 
kommen können, wenn bei einer früheren Affaire der 
Präſident ſich ein kräftigeres Durchgreifen hätte an⸗ 
gelegen ſein laſſen“. 

— Nachrichten aus Chili melden, daß die Stadt 
Oran, welche 8000 Einwohner hat, durch ein Erd⸗ 
beben zerſtört wurde. 


: r dann der Umaichung 
und Stempelung mit dem Reichsſtempel, wenn ſie au⸗ 
ßerhalb des Landes, deſſen vorſchriftsmäßigen Stempel 
ſie berelts tragen, gebraucht werden ſollen. Daſſelbe 
u Waagen und Waagebalken. 

* Die öffentliche Verlooſung eines dem Feigen 
Diakoniſſen⸗Krankenhauſe geſchenkten großen elg e: 
mäl des im Werthe von 150 % iſt von der Kgl. Re⸗ 
gierung genehmigt worden. 

Der Schneidermeiſter Roßki hat von einem in 
der Nätblergafle wohnenden Tiſchlermeiſter einen Pelz 
zum Umändern erhalten. R. hat den Pelz aber nicht 
wieder abgeliefert, denſelben 1 bei dem Pfand⸗ 
ieiher Becher für 5 A verſetzt und dem Tiſchlermeiſter 
nur den Pfandſchein zugeſchickt. Der jehige Aufent⸗ 
haltsort des R. iſt bis jetzt nicht ermittelt. 

„Ein Theil des Giebels des in der Ziegengaſſe 
Nr. 2 belegenen Hauſes der Wittwe Papke iſt eingeſtürzt, 
in Folge deſſen die Beſitzerin des betr. Hauſes an⸗ 
gewieſen tft, den ſchadhaſten Giebel abtragen zu laſſen; 
zur Verhütung von Unglücksfällen iſt das Trottoir vor 
dem Hauſe abgeſperrt worden. 

„Ein lila carrirter Bettbezug und ein roth carrirter 
Kopftiſſenbezu liegen für den rehtmäßigen Eigenthümer 
auf dem Criminalbureau zum Abholen bereit, ) 

* Geſtern Abend na Uhr trieben ſich einige 
Vagabunden in der Sales Pig 

Ein hin⸗ 


einen der 


ſeinen Kameraden ähnlichen Gelichters mit Gewalt weg⸗ 
gebracht. Der Verhaftete iſt ein ſchon vielfach beſtraftes 
K iſt dem Be⸗ 
ſtrafte Arbeiter 
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olniſchen 
Tele m Kaſſubenlande 


von 12 & 


wede den Bau von 
_ irten Werft des H 
gow bestellt. Dieſelben find Ende 118 75 m liefern, er: 


U 
heutt 
halten Maſchinen von 120 reſp. 11 eutigen 


„declamatoriſche Abend 
aliſch⸗de b. M' im unterhaltung. 


okale des po 
en Gründe 


nöthigen 85 


vereine zu Poſen wurde die Gründung derartiger 
auch in Neuſtadt, 
ch drei anderen Orten 


Jan. 
ch immer 


LEE a . , ne 3 mil, 


und 22. Juli 
Zweck bereits ein Gomits gebil⸗ 


Thomale, Tieſſen, Unger, 

uber der Fire Been Ik 
N es der Provinz Preußen 

bereits die betreffende Aingeige darüber 1 und ſind 


Dampferlinien der Oſtſee in engliſchen Händen] det, welches aus den HH. Förſter, v. Gansauge, Gru⸗ 
12 gt groß die erzielten Pd ſein müſſen, kann] nau, Lorentz, Philltps, Rahnke, Reimer, Schichau, 
Sch Schwalm, Selle, 
S 


alle Correſpondenzen, weſche das Sängerfeſ betreffen, 
Comité's, Hrn. J. G. Förſter 


Dampfer wegen der 


Schiff 
d Ladung verwenden, den Vorzug genießen. Zur 
En fehlung der Dan iger al ae ion e 


einerlei 
Gründungskoſten entſtanden find und daß die Ge 


Schi 
ie fee 


Lorenz iſt heute vom eic n wegen Ver⸗ 


eee 


ſell⸗ 


ni are 


Strafmaß, 
der Fahrläſſigkeit 


erhöht werden kann, hatte der Angeklagte lediglich dem 
mſtande zu verdanken, daß { 

Unterſuchung Unglücksfälle verhütet werden konnten. (Oſtb.) 

Mm Strasburg, 28. Jan. Auf dem Wege in die 
4 Meile vom elterlichen Haufe belegene Schule Michelau 
orgens, ein 12⸗jähriges Mädchen 
— Tochter des Grundbeſitzers Cielski vom Stadtfelde 
i Hunden angefallen und 
erriſſen. Dies gräßliche Ereigniß iſt um ſo betrü⸗ 
ender, als es ſich in bewohnter, von 
ter Gegend zugetragen hat und erregt allgemeines Schau⸗ 
dern umſomehr, als das unglückliche Kind in einer Weile | E 
zerfleiſcht worden iſt, welche auf einen martervollen Tod 
ſchließen läßt. Der Vorfall iſt bereits 
der Staats⸗Anwaltſchaft 
ſuchung ergeben, ob der 


durch eine frühzeitige 


wurde am 26. d., 
Strasburg — von z 


eſizer der Hunde, die frei 
umher liefen, ſich ſtrafbar gemacht. Dieſer Fall dürfte 
Fingerzeig ſein, wie die 
andbabung der Beſtimmungen der alten Re 
gierungs⸗Verorbnung wegen Anlegens und Knüttelns 
der Hunde Noth thut. 
born, 29. Jan. Waſſerſtand: 2 Fuß 10 Zoll. 
Wind: Weſt. Wetter: trübe. — Eisdecke unverändert. 
Königsberg, 20. Jan. 
ſchaftlichen Generalverſammlung, 16. Dez pr., 
ſtellte v. Goltz Kallen den Antrag: durch die Beſchaffung 
nigöberg aus einen directen 
aſtvieh nach England zu begründen. Auf 
uſtandekommen dieſes Projects war vorläufig keine 
Ausſſcht, aber auch das Project durch engliſche Rheder 
führen zu laſſen, iſt geſch 
zen, die fie verlangen, 3 . 1 ? 
Schaf und 20 für ein Stück NRindvieh. Rechnet 
man dazu die hohen Aſſekuranz⸗Prämien, ſo würde ein 
Export ab Königsberg nicht nur unmöglich, ſondern ſo⸗ 
gar verluſtbringend ſich erweiſen. 
geeignetſter Verladungsplatz em⸗ 
pfohlen. Von Stettin gus beträgt der Frachtſatz für 
in Schaf 25 e, von Danzig pr. W Rindviel 


0 N. „H. 3.) 
— Der Muſikmeiſter des Oſtpr. Grenadier⸗Regts. 
Kronprinz in Königsberg, Hr. 
K. Militär Muſikdirigenten ernannt worden. 

Oſterode, 27. Jan. Vor einigen Tagen erkrankten 
in ener bieſigen Familie mehrere 
lich, daß man augenblicklich den Arzt zu Rathe ziehen 
mußte. Derſelbe ſtellte denn auch alsbald feſt, daß hier 
Das betreffende Schweine 
nkten genoſſen, zeigte bei 


In der landwirh⸗ 


eitert an den coloſſalen 


Danzig wird nun 


uckenſchuh, iſt zum 
erſonen fo bedenk⸗ 


wiederum Trichinoſe vorla 
fleiſch, von welchem die Er 
der mikroſkopiſchen Unterſuchung deſſelben eine glüd: 
ahl von Trichinen und dieſe 
e der Verkapſelung begriffen, 
ſo daß eine baldige Geneſung der erkrankten Perſonen 
zu erwarten ſteht. 

Inſterburg, 29. Jan. Am verfloſſenen Sonn: 
abend wurde bei einer Jagd im Belauf Pötſchkeh⸗ 
men von dem Oberförſter Reichert eine Wölfin er⸗ 
ft und dem naturwiſſenſchaftlichen 
ymnafiums überwieſen werden. 
29. Jan. Bereits ſeit mehreren 
Verlegung des 
irection der Oftbahn 
ner anderen Stadt für die 


licher neiſe nicht große An 
auch ſchon in dem Zuſtan 


legt. Sie ſoll ausgeſt 
Cabinet des hieſigen 
Bromberg, 
Jahren hat das Gerü 
Sitzes der Königl. D 
nach Berlin oder nach ei eri 5 
Entwickelung Brombergs nachtheilig gewirkt und 
insbeſondere die Bauluſt beſchränkt. Mit der in 
dieſem Jahre bevorſtehenden Eröffnung der Eifen- 
bahn von Dirſchau über Conitz nach Schneidemühl, 
durch welche die Tour nach Berlin um beinahe 
5 Meilen abgekürzt wird, hat das Gerücht an Um⸗ 
fang und an Wahrſcheinlichkeit gewonnen, da ange⸗ 
nommen wird und wohl mit vollem Recht, daß künf⸗ 
tig die directen Züge von Eydtkuhnen über Königs⸗ 
berg nach Berlin nicht mehr über Bromberg, jondern 
Über Conitz gehen werden und die Folge davon fein 
würde, daß die Central⸗Verwaltung nicht mehr an 
der Hauptbahn, ſondern an einer Seitenlinie ihrer 
Sitz hätte. Gleichwohl iſt uns nicht bekannt ge⸗ 
worden, daß dies Gerücht bereits eine ſichere Grund⸗ 
lage hat; eine ſolche müſſen wir deshalb noch und 
um ſo mehr in Abrede ſtellen, als der Umſtand der 
Eröffnung der kürzeren Bahnlinie von Dirſchau über 
Conitz nach Schneidemühl allein eine Verlegung des 
Central⸗Verwaltung von Bromberg nicht 
gebieten kann, weil dadurch die Linie von Bromberg 
nach Schneidemühl noch nicht zur Seitenlinie wird, 
gezogen werden muß, 
daß alsbald auch die Eiſenbahn von Inſterburg 
über Korſchen und Oſterode 
ſtändig in Betrieb geſetzt werden und durch dieſelbe 
nach vollendetem Bau der Weichſelbrücke bei Thorn 
eine in gleicher Weiſe abgekürzte directe Verbindung 
von Eydtkuhnen über Inſterburg⸗Thorn und Brom⸗ 
berg nach Berlin hergeſtellt wird. Ueberdies bleibt 
der directe Verkehr von Warſchau nach Berlin für 
Bromberg. Letzteres wird deshalb immerhin an 
uptlinie des Oſtbahnnetzes liegen und ein 
Centralpunkt deſſelben bleiben. Hierfür ſprechen auch 
die erheblichen Bauten, welche in Folge Baues der 
Eiſenbahn von Inowraclaw nach Bromberg und der 
Einführung dieſer Bahnlinie für dies 
Bahnhof Bromberg in Ausſicht ſtehen 
tighin einen Inſelbahnhof bilden und den Zugang 
von der Bahnhofſtraße aus durch einen Tunnel er⸗ 
hnlich wie auf dem Bahnhofe in 
am Vorplatz liegenden Halle aus 


nach Thorn voll⸗ 


halten wird, der 4 
Görlitz von einer 
unter ſämmtlichen v 
ten Geleiſen fortführen und a 
wird, welche zum Veſtibul führt. 
wird mit dieſem Bau zugleich ein erheb 
und Erweiterungsbau des Empfangs 
und der darin befindlichen Büreau⸗ 
Verbunden werden, weshalb wir eine Verlegung des 
itzes der Centralverwaltung der Königl. Oſtbahn 
ſobald noch nicht befürchten zu müſſen glauben, viel⸗ 
mehr der Anſicht ſind, daß dieſe, wenn überhaupt, 
erſt ſpäter und zwar aus beſonderen Verwaltungs- 
rückſichten und dann eintreten 


Wie wir hören, 


wird, wenn zugleich 
8 Bahnverwaltungen wie die 
0 i ß 

Berliner Fondsbörse vom 29 
| Eiſenbahn⸗Actien. 
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Dividende pro 1870. 


Berlin. Kaſſen⸗Verein 


Berlin, Handels⸗Gef. 
anziger Bankverein 

an rir.⸗Bank 
.Bfbbr. 


Got. Grunderediss 


Berlin 
der „Krz.⸗Ztg 
Vorfällen am 27. d. M 
und Frau Nallinger am 29. d. M. 
ntlaſſung eingereicht haben. Le 
zeitig die Unterhandlungen mit der G 
tur abgebrochen und wird alſo am 31. April d. J. das 
Königl. Inſtitot verlaſſen. 


ruhig, 
yr Ma 


beachtet, 
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B. 
omm Hypoth.⸗Briefe 2 


Errichtung beſonderer Betriebs⸗Commiſſionen als 
unter der Direction ſtehender collegialiſcher Behör⸗ 
den in's Leben gerufen wird. Hoffentlich wird dann 
Bromberg wenigſtens der Sitz einer ſolchen Be⸗ 
triebs⸗Commiſſton bleiben. 
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i⸗Auguſt 104, 50. Meh x 
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Amtliche Notirunge 
Weizen loco Pe Tonne von 
anderer unverändert, 


Prioriläts⸗ Obligationen. 
935 bz 


— — 5 IM | 


Hank und Induſtrie⸗Papiere. 


12 40210 
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— 41027 5 

14117 


9 1 


fein glaſig und weiß 


E 
ultrungsprets für 120% bunt Lieferbar 773 2. 
Lieferung für 12623. lieferbar i April⸗Mal 
„ Gd., er Mai⸗Juni 784 Br. 
Roggen loco e Tonne von 2000 % unverändert, 


3. 
08 lieferbar 50 , in: 


Auf Lieferung für 120 K lieferbar er April⸗Mai 
52% % Gd., Yar Mai⸗Juni 53 % B 
Gerſte loco Yr Tonne von 200022, gro 
493 & be 


5 
Kle⸗ſaat loco r 200% 36% bez. 
Thimothee Y%r 200% loco 54 & bez. 
Spirttus loco r 10,000 Liter % 28% R. bez. 
Wech el- und Fondscourſe. London 3 Monat 
% preuß. Conſolidirte und diverſe Staats⸗ 
2 yreußiſche Staats ⸗Schuld⸗ 
4% Danziger Privat⸗Vank⸗Actien 
. 34% weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl. 
do. do. 94 Br., 44 % do. d 7 
995 Gd., 5% do. bo. 1044 Br. 6% Amerikaner 973 Br. 


74 gem. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 


„29. Jan. Von maßgebender Stelle wird 
.“ die Mittheilung gemacht, daß nach 

117—12728. 49—543 b 

Negultrungspreis für 1 
ländiſcher 51 %. 


ße 111/2% 


Die heute fällige Berliner 
en = Depefhe war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Danzig, den 30. Januar. 

Weizen markt für feine Gattungen ſeſter und beſſere 
Kaufluſt; andere unverändert und behauptet. 
tiren: für ordinair und bunt 120 bis 12384, von 70 
73 A, roth 126—132% von 75-78 , bell 

125/127—130/32 C3. von 78/80 

83 &, weiß 126/127 bis 130 
— 132%. von 82—83— 84 % er 2000 

Roggen flau, 120 — 12524. von 50% Re Yır 

Serjte, kleine 102/3—108/108%, von 43/44—45/46 &, 
Eur von 45/46 — 48/50 % Ye 


Erhſen nach Qualität von 47—49 Ne 000 EZ, 
ual. von 42 43/435 RM % 
Spiritus 23 % Yr 1 

„ 


Weizen loco fand heute in den feinſten hochbunten 
und glaſigen Partien beſſere Frage und wurden ſolche 
Preiſen genommen, andere Qualitäten waren 
weniger beachtet und ſind im Ganzen 250 Tonnen ge⸗ 
Bezahlt wurde für rot 
hellfarbig aber beſetzt 123/424, 763 &, bunt 194/5, 12577, 
774 &, hellbunt 122,34. 77 . 


bunt und glafig 126/724 79, 79% . 
80 %, 10% % 80 


Zu no⸗ 
200072 


% bezahlt u. Gd 
% beza u. > 
: über Luft. 


131/228. 771 K, 


95 o er 
Mar Kleeſaat 
G Kilo be⸗ 
r 100 Liter a 


Königsberg, 29 Jan. (v. Bortatius u. Grothe 
Weizen er 42% Kilo unverändert, loco hochbunter 12424, 
100 , 126/272. 100 Br, 13024, 103 
Se, 129%, 100 Ir, 1357“. 1031 , bez., bunter 136 
1277 98, 985 u bez., rother 128/2965. 99: Gr, 126 

2 S bez. — Roggen der 40 Kilo loc 
8 Termine höher, loco 1158. 56 Ir, 


He, 12524. 100 


Br., 62 
ce Bo . 
waare ſchwer verkäu 


loco weiße 69 —62 


loco 40 — 45 
o feine 82 
Sn. 


» 7-10 & Br. 
27 M Br., 123 
der 50 Kilo loco mit Faß 14 % Br. 
il 86 r. — 

82 S Gd. — 
on 5000 Litres 
Br., 24 , Gd., 
245 N Br., 

24 A Gd. 
Mat⸗Juni 


1% 


. Gd., Februar ohne Faß 24 
Frühjahr ohne Faß 24 % 25 240 
obne Faß 243 A Br., 24 M 

Stettin, 29. Jan. (Oſtſ. Ztg.) Weizen weni 
oco geringer gelber 64—7 
beſſerer 7276 , feinſter 724-804 , Januar 78 
nom., Frühjahr 784, 2, 

Mai⸗Juni 79 & bez. und 
n bez. — Roggen wenig verändert, ie 
ringer 52 , beſſerer 52539 , 
anuar Hat K bez., 
u. Gd., Mai⸗Juni 551 
bez. — Gerſte ohne Umſatz. — 
44-46 %, Frübjahr 463 be 
bez. — Winterrübſen Pe 2000 
110 & bez. — Ru 


uft 79,50. Spi⸗ Br. und 
5 „ p 15 5 
etreibemarkt. oc 
Mr feinſter 55 %, 75 

55, 544 % bez., Br. 
uni⸗Juli 56-553 % 
afer Fr 200024. loco 
3., Mai⸗Juni 464 % 
J. der Septbr.⸗Octbr. 
co 275 & Br., 
Mai 271 Br., Sept. 
00 Liter a 


cht.) Raffinirtes, Type 
r., Pe Januar 47 
Yr März 47 Br. 


öl ſtill, or 20988, lo 
n am 30, Ja nu 


ar, 
eiuer Weten met Jg led ede t 28, Pr 
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bez., 


1862 


an Lloyd 8 bez. 


0 Weizen loco Jr 100% Kilogre 

68—84 nach Dualität, der Januar 79 K Briei, 

Yr April⸗Mai 793-79 ½ b 

80 & bz, Ye Juni⸗Juli 801 % bz. 

loo I 1000 Kilogramm 544—57 l mac, Qualität 

gef., 54457 % bz., r Januar 553 —55 
anuar⸗Februar do., 7er 


Yr Mai⸗Juni 707 


April⸗Mai 553 — 554 — 
58. N bz., der Mai⸗Juni 553568 M bz., deer Juni⸗ 
bz. — Gerſte loco Ar 1000 Kfloge 
nach Quol. — Hor 
loco dr 1000 Kilogramm 43—50 & nach Qualité. 
1000 Kilogramm Kochwaare 
Futterwaare 48—51 5 
Leinöl loco 100 Kilogramm ohne 
Faß 267 „ — Rüböl deer 100 Kilogramm loco ohne 
Faß 27 & bz., r Januar do., 
do., der Febr.⸗März do, er April Mai 28 — 1 7 
bz., ur Mai⸗Juni 28 „ bz. — Spiritus 100 
2 100% 10,000 % loco obne Faß 23 23 
ab e Januar 23 % 20-22 r Ui, 
annar⸗Februar do, Pr April⸗Mai 23 % 29 Gr 
bis 24 2 u bz., Jur. 3 24 &. 8 


Juli 568-564 Ar 
große und kleine 46—61 


52—58 & nach Qralität, 
nach Qualität. — 


4 Ma — Roggenmehl Ne. 0 85 
, Nr. 0 u. 18-73 A u 100 Kilogr. Brutto 
unverſt. inch, Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Ye 160 
Kilogramm Br. unverſteuert inc, Sack er Januar 
Der Januar⸗Februar do., r Ayrll⸗ 
bz., er Mai⸗Juni 8 , 333% 
bz. — Petroleum raff (Standard mbite) Ye 100 Kilogr. 
S, Yer Januar 123-3 R bz. 
ebruar do., r Februar⸗März do., Yer 
2 & bz, er April⸗Mai 124 % bz. 


Viehmarkt. 

Berlin, 29. Jan. Auf heutigem Viehmorkt woren 
an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1943 Stück 
Rindvieh, 6427 Schweine, 5378 
Auch der heutige Markt hatte die 
letztwöchentliche. Für Rindvieh konnten ſich die P 
zwar behaupten doch wickelte ſich das Geſchäft nur ſebr 
langſam und ſchleppend ab. Prima⸗Waare erzielte 7 
wicht 17 18 %, Mittelwaare 12—13 
R — Schweine waren ſehr 
ren, ſo daß die vorhan⸗ 


8 14 Bu. bz. 
Mal 8 1. 


mit Faß loco 14 
Januar⸗ 
April 1: 


ammel, 1040 Kälber. 
hyſiognomſe wie der 


100%. Fleiſch 
ve re eh Exporti 
begehrt, beſonders zum or 
denen Beſtände ſehr ſchnell geräumt wurden. Beſte fette 
Kernwaare wurde mit 17—18 % 5 
wicht bezahlt, einige Poſten erzielten ſogar 187 % 
— Für Hammel war die Zutrifft zu ſtark, die Beſtände 
konnten nicht geräumt werden und die Preiſe wichen 
fo, daß ſchwere Thiere nur mit 7 . der 45 CJ. Fleſſch⸗ 
gewicht bezahlt wurden. — Von Kälbern blieben auch 
unverkaufte Beſtän de zurück, das Geſchäft ging nur ſehr 
langſam von ſtatten und Verkäufer konnten nur Mittel⸗ 
preiſe durchſetzen. 


Yr 1008. Fleiſchge⸗ 


3 

25. Januar. (Fink u. Hübener.) Das 
nicht von großem Belang. Für Roh⸗ 
5 kot und Begehr mäßig, mittlere und 
geringere Producte behaupteten ihren letzten Preisstand 
wogegen die beſſeren und Krzpſtallzucker in einzelnen 
Fällen eine kleine Avance erzielten. Die heutigen No⸗ 
tirungen find für 92% ige erſte Produ 
e do. do. 13—133 


Zuckergeſchäft war 
zucker waren Ange 


cte 124—123 , 
do. do. 131—13 f 
ige do. do. 133 138 , centrifügte 98 
974% ige do. do. 14— 14 %, Nachproducte 101—114 %, 
Cryſtallzucker 154—15} Ra Der Wochenumſatz beträgt 
im Ganzen ca. 26,000 er. Von raffinirten 
wurden gemahlene zu vollen vorwöchentlichen Preiſen 
gehandelt und follen unter den umgeſetzten 700 Er. einige 
Poſten zum Export ſein. Brobzuger wurde ca. 1 % 
niedriger gehandelt. Umſatz ca. 36,000 Brode. Notirungen: 
Extra feine Raffinade incl. Faß fehlt, ffeine do. do. 
feine do. do. 175 -18 , gemahlene do do. 174--1 
Fi K, mittel do. do, 1 


, Farin do. 123—14% — 
1* Re ER. 2 12088 


Schiffsnachricht. 
ut Brief ift die vieſige Bark „Iheobofing 
Capt. Schwerdtfeger, am 25. d. M. glücklich 
e u. T. angelomniıen. 


, fein 
—16# %, ordinair do. do. 
do. incl. Faß 154—-16 
Runkelrüben⸗Syrup 13 


“8 
Chriſtian 
in Newea 


ch 
Neufahrwaſſer 0 — Wind SSW. 
9 Sicht. 


Ketegrologiſche Seobachtungen. 


Barometer- Thermometer 


Wind und Wetter. 
W., ſchwach, trüb u. nebl. 
„mäßig, trüß u. nebl, 


Es ift in der Natur des Alters ber 


die Atbmungsorgane dur 
elmanhaufung u. ſ. w. theil⸗ 
ch entſtehen Kurz⸗ 
Katarrhe und ähn⸗ 
bt aber ein ſehr natür⸗ 
dieſen fatalen Be⸗ 
Ein ſolches Mittel, 
Trockenheit mildert, 


t, erfunden und allein fa 
reslau und nur ech 
Albert Neumann, Langenmarkt No. 3 
Grouan, Altſt. Graben 

Brodbänkengaſſe No. 48 in 


oft in Mewe, W. v. B 
isniewski in Marienwerder. 


begründet, daß au 

trägeren Blutumlauf, Schl 
weiſe ihren Dienſt verſagen. 
athmigkeit, Verſchleimung, chroniſche 
liche Unannehmlichkeiten. Es 
a - 
0 werden möglichſt zu befreien. 
welches die Lunge anfeuchtet, die 
den Schleim löſt, iſt der bekannte 


Feuch 
L. W 
0. 69 und Michard Leuz, 


roen in Culm und H. 


Sechſel⸗Gourg v. 27. Januar. 


Sonnabend, den 3. Febrnar d. J. 


von dem Rhederei⸗Director der Geſellſchaft, Herrn Alex. Gibsone, 
von den Herren Baum & Liepmann, 
von den Herren Meyer & Gelhorn; 
in Königsberg: 1 
von Herrn F. A. Toussaint jun. 
i Jeder Zeichner hat ſofort zehn Prozent zu deponiren; zu den ſpäteren ratenweiſen Einzahlungen wird ſeitens des Vorſtandes durch die 
rgane der Geſellſchaft nach vorhergegangener vierwöchentlicher Ankündigung aufgefordert werden. Im Falle einer Ueberzeichnung wird der 
Vorſtand unter möglichſter Werückſichtigung der kleinſten Zeichnungen die Reduction vornehmen. i i Part | 
Die Einzahlungen auf die neuen Aktien werden bis zur Indienſtſtellung der beiden im Bau begriffenen Dampfſchiffe mit fünf Prozent 
pro anno verzinſt; von dieſem Zeitpunkte ab nehmen die neuen Aktien verhältnißmäßigen Antheil an der Dividende der Danziger Schifffahrts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. : 
Danzig, den 23. Januar 1872. 


Der Vorſtand der Danziger Schifftahris-Aktien-Geſt ſchaft. 
Soldschmidt. C. R. von Frantzius. J. S. Stoddart. 
= George Mix. Felix Behrend. Otto. 1 


e beute früh 7 Uhr erfolgte glückliche N = 33 
0 iſe ® 5 
en 1 Thlr. BB 


Ben, S =; " Bonuerftag, den 1. Febenar 1872: | (angoasten d e Bummer, auf 
a Entbindung meiner lieben Frau Eliſe & 21 6 ö l i uni m. zu. ethen. 
geb. Meiſſner von einem gefunden Knaben 8 vn * en an 
zeige hiermit an. 8 1 30 Flaſch 1 k 1 L ü ü unchner Bot 


| Batrif ch Vier 


Büto w, den 27. Januar 1872. nr ; ˖ Koblengaſſe 1. 1 

(1579) Aa m Kömigsbeiger Bier 35 1 m 1 1 AN 
eule Nat 412 Uhr Harb ar der Dino: | E Gräber (flaſchenreif) 25 1 Kaiſer⸗Saal zu Schidliß. e n 
tberitis unſer freundlicher Ernſt im ; 5 >: 12 5 Von 6—9 Uhr Concert, 0 
beinahe vollendeten 90 n Sebensjahte Waldſchlößchen 20 = = A| 9 use beginnt der Tan, um 12 Ur: Im Saale des Gewerb eh auſcsß 
. W u bb Berliner 5 Actien 20 = 1 0 Grand Polonaise Sounabend, den 3, Fehrnar 1872, i 
5 und Frau- Bodenbacher 16 3 * it dene 825 Fa 5 5 im| | 1 7 * oe |: 
A itekten⸗Kalender Erlanger 16 8 I 2 © | Detorationen im urwaldähnlichen Genre, auf C 0 u G 1 2 T 3 
e 3 6 2 = en Zweigen wiegen ſich muſicirende Papa⸗ N 
für 1822. Culmbacher 1 5 1 3 geien, Arras, Kakadu's ꝛc. ; von I 

Preis 19% x Nürnberger 1 . Julius Merekel, 
traf fo eben ein und iſt zu haben in der 


empfiehlt 


6 
—.— 


Er Zum Schluß: 
El Großer Triumph⸗Zug. 0 
21 „ ier für den Saal . 10 c,, Loge 15 unter gütiger Mitwirkung von Frau Wr 


Buchhandlung von 2 ri 
e, find zu haben bei den Reitaurateuren | Streſan, Concertſängerin, Fräul. Mathilde 
Müller, Biariftin 3 


L. G. Homann 


Jopengaſſe 19, in Danzig. 


Zeichnungen 


| Herren Biber, Theaterſtraße, und Stobbe, 
beiligegeiſtgaſſe. 
1556) 


2 


| f { K 0 

Robert rüßer, 

2 | ; ER 3 l — Haſſé, Unternehmer. n ORA 
U Serenade von Lachner, 


Contert⸗Anzeige. 


Sonnabend, den 3. Februar d. J. wird 9 15 von Haydn. 


MM. 
Quartett für 4 


5 orgerückten Alters halber beab ſichtige ich meine 
Reifſchlägerei Langgarten No. 99—99 mit den 


* 


die unterzeichnete 


13 au — 4 N 
5 % S iorität dazu gehörigen Gebäuden und bedeutendem Areal, 5 0 Ungar 
* ee e 15 ohne . eines Dritten zu 3 8 eee Gottesgab 
Rordeifenbahn ER me N A5. 2 en eee 22 . im Saale des Hera E. Doethlaff Mein Lied“ von Gumbert. = 
2R a4 9 2 ETV N 3 e e eee in Rotyebude ein N) a Piano u. Bioloncelo von 
nnn ͤ Suftrumental-Goncert |» But "wann so on non] 
a üble * restante Schidlitz geſucht (1543) g d D benſt j Volkslieder, 4 
Auen n nen ee win ö menkohl Kopfſalat Ra⸗ Linen Gomtolriſten 7095 A Wag, | Beben wen a ee ergebenſt y 0 olkslieder, Divertimento 
kette zu den Subſeriptious-Be⸗ A J 2 ren ⸗Geſchäft gear Be Ai und Anfang Abends 73 Uhr. Billets zu numerirten Plätzen a 15 e, 
dingungen an ohne dies bei je: dieschen konſervirtes bie Buchführung, telle, aber Ges Entree a Perſon 5 Sax: ‚u unnumeritten Plätzen a 10 6%, find IM 
den einzelnen Papier noch bes ' ! hilfen für die 2, ger nur 5 J. Heim und Mitglieder.] der Muſikalienhandlung des Heren Conſt. 
ſonders bekannt zu machen. a 8 2 von auswärts, fuhe ich für mein — 114 . Ziemflen, zu entnehmen l 
baum & Liepmaun Gemüſe, Aſtrach. Scho⸗ See. Delicateß -Waaren Priedrich-Wilhelm- Nee e I 
1 ie 5 85 Ein ‚ | „„ 
Lem f 20 i tenkerne, getrocknetes Robert Hoppe. Schützenhaus. er . 5 1 
angenmarkt No. 20. 4 inen Lehrling für's Sonnabend, den 3. Jebru ; anziger eater.| 
ithon Fer anfar per Rübchen em fie Mich“ Dühren & Co. M K b Il Romiide Oper in 4 Agen von Offenbad 
Fiiſchen Afkr. Caviar, chen empfich ee ee askenball. one ra m n 


J. Fast. Langenm. 34. Ein geräumiges & amkoir Wiasenbieis f x be, ern, Meng, Yen u. de wee, 
r r e eee ee. 4 Bogen. und Concert im neuen Königsſaale. 
; f ; man sub No. 1531 in der Exped. d. Big. | Languafle 81, ſowie im Schützenhauſe. % ee Sancte der ee A 
Neuen Holl änd. Cabliau abzugeben. Billets a 1 . 1 u ee en Huteht 5 en Sant eina Beine x 
enter zu Danzig. ! 
Donnerſtag, 1. Februar: Beneſiz füt 
en Ballet 12 errn K — . } 
Anfrage an die eater⸗ 
= Direction. 
Warum Keen nr biefes Jah gat 
jattung „ wie z. B. in 
bortgen Jah 500 Teufel zum Wräges N 
chen Beneſtz ?? Das war doch eine del 
vortüglichſten Vorſtellungen in voriger 6 ** 
ſon! 2 


Warn hal Augnſt fein Benefli ! 
Nedaetion, Drud und Verlag vn 
L. B. Aafemamn in Da 


Gothaer Cervelatwurſt, 


Straßburg Gänſeleber⸗ ä 

Ppaſteten, Kieler Sprot⸗ u. feinſte Gothaer Cerve. Damen - Reſſource in a dene deer as Bu 

ir N) 1 E 5 latwurſt empfiehlt billiaſt Damen ⸗Reſſource in Im Fillen ei are Boni ge 

fen, feine Käſe⸗Sorten, R. Schwabe, "ganz! Zblewo. 55 cn u op aa, Li Aa Bale 
| 1 riſch geräucherte große Maränen, | _ Der Vorstand. mud Höftichit verbeten. Anfang 8 Uhr, 
Punprruicel empfiehlt Di ange me a e r 
E x — 385 85 „den 10. Februar: eine gr ö 

A. Fast, Kangeum. 34. dae e . . Mas fen⸗Garderobe 


N 


eee e I. 
f 0 K 0 te, Seeharſ 8 S 8. Di l 
- _Beinfien Magdeburger IC, verlenhet nitienng Fee ee Se dne Aae Teen di germ|mtt aden Se ge ele u ken 
Sauerkohl empfiehlt Brunzen' Seeffſch⸗Handiung, Jiſchmarkto8. Ken, Langenmarkt 18, und bei Herrn Louis W illdorff, 


an 
A er Alshut, Heiligegeiſtgaſſe 2, aus. 
tüchtige Landwirt lt das 
12 R. Schwabe, 809 * ieh 16 be hen oblenmakr = 8 Der Vorſtand. nur Ziegengaſſe 5. 


